
Kriegs-Nnchrichten
Wir laßen hiernachstehend die wichtigsten und

«eist wahrscheinlichen?denn alle ,u geben ist in
einem wöchentlichen Blatte rein unmöglich?
KriegS-Nachrichten, Truppen-Bewegungen. u. s.

wieder, wie sie von lag zu Tag bei uns ein-
treffen, folgen, damit unsere Leser von allen Vor
fällen Im Zusammenhang unterrichtet werden :

Der Krieg für dir Ilm»»,
Vom Kelegsschauplaho.

Vvn (5 a i r o.

Aii s Ni ch n> o» d.

E a iro, 11. April. Gestern fand man noch,we, prachtvolle Batterien gezogener Geschütze im
o>c' Ul 3"sel No. <O. Täglich werden vie-
Pferde, Maulrhiere. Wagen. Waffen, ,c.. ein-

««eracht.
Von )?»rftown.

VeiA orktow ». 12. April. Das Wette»
Ist gut. nicht aber die Wege. Die Rebellen schie-ßen mit Kanonen auf jedes Picket von und das sichzeigt. Sie sind sehr verstärkt in den letzten 2 Ta-
gen. Am Donnerstag landeten mehrere Tran«,
portdampfer Truppen in Aorktown und gegenüber
Gloucester am Jorkfluß das bi» jetzt noch nicht be-
setzt war. Auch auf dem lameeriver kamen Ver-
starkerungen von Norfolk.

Von Richmond.
Baltimore. ,2. April. J-ff. Davi« Haiam Montag eine Rede an die verwundeten Sol>

baten gehalten, daß er sie in der nächsten Schlach
commandiren werde. Eins steht fest möchten st,
siegen oder unterliegen-sch ließlichwerdersie doch siegen.

Der Rebellen-General Gladden verlor den lin
ken Arm bei Pittsburg.

Weiteres vom Srirgsschauplahr.
von Gcn. Fremont'a Commands.

Weiteres von Cairo.
Bon Gen Bank s Armee

Wh eel in g. April. General Fremoni
hat Heu, folgend. Depesche a» de» Krieg,sekrel«,Stanton abgesandt.

Sine so eben vom General Milroy zn Mo»
terex empfangene Depesche vom gestrigen Datun
meldet: Die Rebellen, etwa 1000 Mann Infan-

-2 Compagnien Eavallerie und 2Geschützen Arlillerle haben heute Morgen um !<I
Uhr meine PlcketS angegriffen und dieselben 2Meilen zurückgetrieben. Ich sandte f>fort Per-starkerung.n von Infanterie. Eavallerie und Ar-tilleri. unter Major Webster ab. Das Schar-
mützel war kurze Zeit sehr lebhaft, aber die Sie-
bellen wurden mit großem Verluste in die Muchigeschlagen. Von unserer Seite wurden drei Manrvom 75, Ohio Regimen,e sehr schwer verwundet,Die Truppen haben sich sehr gu, benommen.

I.C. Fremon t.
commandirender General-Major.

»> s"'"' welch» i>»er Schlacht bei Pittsburg Landing gesangen ae-nommen wurte. später aber wieder entwischte
schreibt: Brigade-General Peaboty und MajoiPowell vom 25. Missouri Regement. mit denert» de-Uebe.fao,« frühstückte, sind beidlgeiodtet. Die Rebellen haben mir, außer meinerHo,en und Stiefeln, Alle« geraubt.

Unser Verlust beläuft sich mindestens auf jl)00
Todte und l 2,000 Verwundete, Der Verlust de«gelndes ist wenigstens ein Drittel mehr.

Die Schlacht ha» am Sonntage Stunde,

Wir haben bi» auf 2 oder 3. alle seine Ge.
schütze erobert. Unter den erbeuteten Batterien if
Ne v A.tilleric vor

Von Gen. BankS Armee.
° ° ° ck- «p>il. Ei» Detachemen.von Äshbv s Eavallerie. angeblich zwei Eompagnie», hat heute eine Abtheilung Ver. St.

terie an der Eisenbahn-Brücke. östlich von Stra«.
Eine Schwadron V.rmonl

wurde herausgerufen, da dieselben kei>uc., Se.nd mehr antrafen, kehrtea ße zurück.
Spätere KriegS-Nachrichte».
Weiteres vvn der Dcblacht beiPittSbnrg T-nnessee.

Wo« Wafehiltrgrstk.
W a fchi ngton, lt. April. Der >Nrieg?.

sekretar hat heule folgende Depesche aus Nashvilleempfangen. Am Sonntage Morgens wurden in
den weggenommenen Car« zwei Expeditionen von
HuntSville abgesandt. Sine unter Eolon.-l Sil!ging östlich nach Stevenson, dem Verbindung-
punk e der Chattanooga mit der Memphis und
Eharl.ston Eisenbahn, wo sie ohne einen Schukabzufeuern 2000 Rebellen gefangen nahmen undfünf Locomotiven und eine Menge von Eisenbahn-Fuhrwerken eroberten.

Die andere Expedilion ging westlich und kam zuDekatur gerade zur rechten Zeit an. um die schon
. ,

gesteckte Eisenbahnbrücke zu rettrn. Co-
lonel Turgln von Illinois führte diese Srpedition
an. General Mitchell hat IUO Meilen der Mem-phi« und Eharleston Eisenbahn besetzt.

Der Präsident hat die Emanzipationsbill sür
den Distrikt Columbia gezeichnet, aber ein, beson-dere Bolschaft darüber an den Congreß geschickt.

Neuere Nachriciiten aus pittsbura
Landing.

PittSburgLanding. It, April. Am
Samstag Abend ist in fünf Transportschiffen ein
Truppen-Corp« von 4000 Mann unter Beglei
tung der Kanonenbooten Tyler und Lexington den
Tennessee Strom hinauf nach einem Punkte in derNähe »on «astport in Misstssippi gefahren, wo siegelandet und ins Land hinein nach der Bear Creek

Brücke marschirt sind. Hier habe» sie die beiden
Brucken an der Mobile Ohio Eisenbahn zerstört,
von denen die eine 12t und die andere 210 ZnSlang war. " ?

N'bellen-Deiachkment von150 Mann Eavallerie angetroffen, welche, nacht,m

sütlich.rltterlicheManier Re.ßau« nahmen. Die Expedition kehrteam Sonntag Abend zurück ohne rinen Man» ver-oren zu haben. Dies war eine der erfolgreichsten
Unternehmungen der Art während des Kriege«,
indem dadurch die Verbindung der Hauptredners«rn.ee ,u Sorinth, mit Alabama und den. Rest
der Tonsöderatlon mit Ausnahme New Orlean«abgeschnitten ist.

Eine Parlamentar-glagge ist gestern an unser»Vorposten mit dem <?obn des Gouverneur« John-ston von angekommen, der um Ausliefe-dl» Äich- sein«« Vater« biitu.

Apätrres vom Arirgsschauplahr.

llebergadc von /ort Pulaski.
Aus Korr Monroe.

von der flacht d.i Pittöbur.z
Landing.

Bal, iINort. 15. April. Der Savannah,R.publ>can" vom 12. d. M, ist hier angrkom-
men und verkündigt tie unbedingte u.bergab« von
Zort Pulaeki «m 11, d. M.

Sieben große Brrschen war,,, bereit« durch un-sere Batieiien von Parrot«Kanonen auf Kings
Unding in die Mauern geschossen und alle Wall-

und drei Kasematten-Kanonen waren be-
reits demonlirt. Drei Kugeln waren i» das Ma-
gazin des Forts eingrdrungen.

Eolonrl Ol» stcad, dkr Rebellen-Commandeur
des Forts, deutete am Tage vor der Uebergabe des
Forts an, daß unser Feuer so furchtbar sei. d. ßauf dem Parapet kein menschliches Wesen auch nur
eine Minute sich aufhalten könne.

FortMo n r o e, 14. 'April. Eine Parla-
mentärflagge ging heute Natmittag nach Cranep
Island hinauf und brachte zwei Zeitungen von
Norfolk zurück. Sie wurden nach dem Haupt
Quartier gebracht und obgleich sie die wichtige
Nachricht von der unbedingten Uebergabt von Fort
Pulaski enthielten, wurde in Gemäßheit der hierherrschenden Staatsklughelt ein Versuch gemacht,
srlbst diese gute Nachrichten der Presse vorzuenthal-
ten. Ich bin aber im Stande, Ihnen den Haupt-
inhalt dieser glorreichen Reuigkeiten, wie solche im
i-avannah..Republican" veröffentlicht sind, mit-
zutheilen.

Dieser sagt, daß er mit tiefem Bedauern ver-
nommen hat, da» Fort Pulaski nach einer tapfern
Vertheidigung gegen die übermächtigen Kanonen
gestern, am 11. April, um 2 Uhr Nachmittags,
unbedingt übergeben ist. Corporal Law, von derpulaski Garde, der Thundlrbold, nicht eher ver-
lassen hat. bis die Flagge herab genommen wor<
den, hat die Nachricht von diesem Treigniß über-
bracht.

Sieben große Breschen waren durch die Bun-
desbatterie von 8 Parrot - Geschützen auf King«
Landing gemacht worden. Alle Kanonen auf dei
Seite, bis auf eine, waren demontirt. Drei Ku-
geln war-n in'S Magazin gedrungen, in welches
auch eine Bresche geschossen war. Die gebrauch-
ten Kugeln waren konisch und mit solcher Gewali
abgefeuert, daß sie beinahe bei jedem Feuer durch
die Mauern drangen.

Ueber tausend große Bombcn sind in'S Fort ge>
fallen und explodirt.

Eol. Olmstead telegraphirte deshalb, daß e>
keinen länger» Widerstand leisten könne.

Ueber die Starke der Besitzung des FortS theil!
der..Nepul'lican" nichts mit, doch wid darin ge-
meldet. daß keiner der Veitheidiger Uni'S Leben ge>
kommen und nur 4 verwund-l sind.

!7aclirici)ttn von dcr a<l?<
l'ki Pitisburg Landing.

2200 Rebellen gesandt» ge-

Cincin » ati. 15. April. Durch einen »er-
laßbaren Mann, der am Donnerstag Abend voni
Schlachlfeldt abgereist ist, haben wir folgend!
Nachrichten:

Er schätzt unsern Verlust auf 1200 bis 15M
3öoo bis 4000 Verwundet/ und 25>0t

Die Rebellen haben weit mehr Todte als wi>
verloren, aber nicht so viel Verwundete. Etwc
1000 nicht verwundete Rebellen und 120«) ver

wundete waren gefangen genommen, als er ab
reiste. 2200 getödtete Rebellen sind durch unse
re Truppe» begraben worden. Diese habe» an
Montag alle am Sonntag verlorenen Batterie,

Am Sonntag waren die Rebellen ihre« sieget
so gewiß, daß sie sich nicht die Mühe nahmen. UNsere Feldlager, die sie erobert halten, zu zerstören

Am Dienstag sandle Beauregard eine Parla.nientär-Ilagge und bat um Erlaubniß, seine Tod
ten zu begraben, die verweigert wurde. Der Ue
bringer der Depesche sagte, daß Beaurega.d, obgleich Sieger, iregen der Verstäikerungen, die wu
-rhilten und wegen der Erschöpfung seiner Leute
es sür klug gehalten habe, den Kampf nicht zu er
neuern und sich zu ziehen.

At'iu'ie
Steg i» Nen-Meriko
V o ii AI v r k t o w ii.

vom Mississippi.

Vollt WaschittMon.
W a sch in gto n, lk. April. Das Kriegs-

Departement hat heute folgende Nachrichten aus
Kansas City vom l t. Dieses erhalten.

Die Post von Fort Union hat die Bestätigung
der Schlacht am Apache Paß, Neu-Mexiko, über
bracht.

Unser Ver!ust ist lüg Todte, Verwundete und
Vermißte gewesen.

Der Feind gesteht, daß sein Verlust 300 bis
400 Todte und Verwundete betrage. 93 Re-
bellen, von denen 13 Offiziere, sind gefangen ge-

Unsere Trurpen haben 04 m't Provisionen und
Ammunition beladene Wägen erobeit.

Die Tixaner haben unsere Batterie vier Mal
angegriffen, das letzte Mal warenZ ste bis auf 40
Zuß zu unseren Kanonen herangekommen, aber sie
werden jedes Mal zurückgeworfen.

Ccl. Sloeum steht zu Bernal Spring« vou
Fort Union im Lager.

Die Texaner haben sich nach Santa Fe zurück-
gezogen.

Eol. Eanby mit 1000 Reguläre und Kit Ear-son« Rrgiment, steht 3 Tag! Märsche von Colonel
Sloeum entfernt.

Von orklv w ii.
?> orkt o w », 15. April. Gestern Mor-

gen um 2 Uhr wurde eine Section Artillerie in
einer Entfernung von l j Meilen von der Rebel-
len Befestigungen, nahe am Strome, durch hin-
reichende Infanterie unterstützt, aufgestellt.

Die Kanonen feuertm l5 Schüsse auf die Erd-
verke der Rebellen ab, nnsere Leute zogen sich
hierauf unbeschädigt zurück.

Wir halten gestern einen schönen Ueberblick über
»ie Stellung der Rebellen bei Aorktown u. Glou-
ester vom Fairchild Hause, an dir Worinlith
!reek.

Wir sahen in der Waßer - Batterie No. 24.
ind in der Glourester - Batterie !> Kanonen, an
»ein letzten Platze waren viele Leute mit der Er>
ichtung neuer Balteiien beschäftigt.

Gestern Nachmittag war unsere Flotille damit
beschäftigt, einen Trupp Reb.Uen zu beschießen,
!ie mit der Errichtung einer Batterie, i Meilen
lnter Gloucester bescdäsligt waren.

Am Sonnabend wurde Corpora! Wal. B-an
>on BerdanS Schirsschützen, während er auf Pj.
ket war. von eine», Rebellen durch Nacken und
Lücken geschossen.

Vom Mississippi.
Waschington 16. April. Beim Ma-

ine. Departement ist heute ein» Depesche von
!o,nmodore Foote eingegangen, iu welcher e> an-
»i?t daß >i bereit ist, einen Ängrift aus Fo,i

pillow zu machen, da e« gelungen sei, unterhalb
>em gort »in« Stellung für seine Flotte von Ka-
lonenbvolen einzunehine» und er rechnet aus sich-
lnErfolg.

hinter »l'in l»i
Von Fort Pickens

Noi, General Banks Armee.
l?on der Armee bei )^c>rbtown.

?l u s Key Wc st.
Neuyork, 17. April. Das Dampfschiff

Philadelphia ist am tv. dieses Monats in Ha-
vanna von Fort Pickens angekommen und hat !>

Flüchtlinge aus dem Rebellenlager mitgebracht,
son denen einer ein Sutler gewesen. Tie Gesell-
schaft war von den Rebellen entflohen uNd hatte
Illl.öW Gold und eine Menge lonföderirtes
Papiergeld mitgenommen. In Pensacola befin-
bet sich nur eine B.fatzung von 5,00 Rebellen-
Soldaten. Das Fort am Wichen Ente der
Santa Rosa Insel ist von den Ver. Staatenfol-
taten in Besitz genommen worden.

Vvn Bank'S Armee.
Großes Unglück. 45» S o l d a t e >,

ertrunken.
Winchester, 16. April. Gestern Nach,

mittag schlug ein großes Voot, eine Anzahl Offi-
ziere und Soldaten des 75>sten Pennsylvania Re-
giments enthaltend, bei Eatlemans Feriyauftem
Scher.andoah Fluß um und zwischen 4V und 50
Mann und einige Offiziere flnd dabei ertrunken.
Ich werte mich bemühen, eine vollständige Liste
der Namen der Ertrunkenen bei Ankunft d>S Re-
giments in Winchester zu erhalten.

Von der Armee bei Amktown.
FortMonroe. lt>. April. Die Re-

bellen haben seit einigen Tagen große Verschanz-
ungen aus der Gloucester Küste des Bork Rivei
errichtet; etwa 2t) Meilen von Vorktown, inner-
halb Sicht unstier Kanonenboote; aber ihre Ka-
nonen halten eine zu große Schußweite, um un-sern Booten eine Ackiäherung zu verstatten zum
Vombardiren der Werke. Etwa 1»i»l> Mann
war.'n an den Vcrschanzungen leschästigt und un-
sere Mörser hatten nicht Tragweite genug um dii
Operationen zu hemmen.

Gestern Morgen jedoch kam das Kanonenboot
Salags an mit einer schweren UMpsündigen ge-
zogenen Parrot Kanone und feuerte sofort mit
Bomben aus sie; die so wohl gerichtet waren,
daß man sie i» ihrer Mitte niederfallen und mil
furchtbarem Effekt erplotire» >ah.

Man konnte genau sehen, wie die Rebellr» ih.
re Todten und Verwundeten soiltrugen und mtl2 Stunden wnrde die Arbeit vollständig einge-
stallt. Mit jedem Versuch die Arbeit wicter auf
zunehmen, wurtcn sie zurückgetrieben. Die Ka>
nonen, welche der Feind aus dem Ilorktown - llse>
aufgestellt hat, sind nicht weniger als 50 IW-
Pfünder von denen einige gezogen sind. Unser,
Kanonenboote liegen gegenwärtig eiiva 2 Meile,
von Aorktown.

Der Feind hat mehrere Ausfälle mit Infant«
rie gemacht, um unsere Schützen gefangen zu neh
men oder zu vertreiben, wurden j'doch mit gro-
ßem Verlust zurückgeschlagen. Was die Einrich
tungen für eine entscheidende Belagerung betriff,
so gehe dieses Werk rüstig voran. Heute Mor
gen feuerten die RrbeUenbätterien links von Äork
town ohne jedoch Schaden zr thun.

Heute sah man einen dichten Rauch, den gan
zen Tag hindurch, von Newport N w« aufsteigen
Man glaubt, daß es verlassen werden soll.

Ke? We st, !>. April.? Das Transport
schiff Philadelphia ist hier heute Morgen von For
Picken« angekommen, von wo es am 6. d. abge
gangen war. Es hat die wichtige Nachricht mit
gebracht, daß lO uiiserer Mörserschiffe nebst!
Dampfschiffen in der vorhergehenden Nacht glück
lich tle FortS am Mississippi pasflrt haben, ohn
daß nach denselben geschossen Worten ist. Die«
ist eine sehr erfreuliche Nachricht, denn wenn dre
turchpassirt, wird ter Rest keine Schwierigkeit«,

Pensacola ist noch nicht geräumt, nach zuver
lässigen Nachrichten befindet sich daselbst eine Gar
nissn von l,o<>t> Mann unter Commanto de
Colonels Jones.

Viele Geschütze sind vergraben und andere ver
nagelt und die schwersten und werthsollsten flnl
nach dem Innern gebrach!. Beide Forts Mcße>
und Baraucas sind unterminirt und Zünder wer
den bereit gehalten, dieselben in die Luft zu spren
gen, wenn wir sie angreifen.

Das Volk und die Truppen sind in Verzweiflung und scheinen entschlossen, alles zu zerstören
als es in die Hände unserer Truppen fallen z>
lassen.

Der Gcsundheits,»stand der Truppen aus For
Pickens und Santa Rosa Jr-sel ist vortrefflich.

Acne« etjiictjli'ii.

Vo» McClkllait'öArmee.
Von Fort Monroe

Räumung vo» lackseuville.

Wafchin g t o n, 18. April. Von Gen
McElellan ist ein offizieller Bericht eingelaufen
der berichtet, daß heute früh der Feind in bedeu-
lendee Stärke einen Ausfall gegen die am linke,
Flügel stehende Division des Gen. Smith mach,
tc. jetoch zurückgeschlagen wurde. Eine Anzahl
Gefangene bliebe» in unsern Händen.

Es gilang dem General Smith feine Schanzzu vollenden und die gegenüberstehenden feintli-
che» Batterien zum Schweigen zu bringen.

Räumung vou
Ne » vor k, 18. April. Duich das Dampf-

schiff McCltlla» erfahren wir, daß lacksonville in
Florida, durch unsere Truppe» geräumt ist. Die
Soldaten sind an, Bord des Dampfschiffes (!oS-
mopvlitan an, l.°»en dieses Monats z» Hilton
Head a»gekommen.

Fort Nioiiroe.
Fort Mo»r o e. 18. April. Vom dem

Schiff ..Meriimac" w»rde nichis gesebe».
Zu Zlorktown hat während letzter Nach, »nt

heute Morgen Feuern stattgefunden, ohne von der
kinen und der andern Seite viel W ikung zur Fol-
ge zu haben.

Tp.iter vom Kriegsschauplatz»'
Sa»?»,' Armee.

Spart a, Buckingham t!auntv. Apiil.
Lie Colenne des General Banksist hier ange-
omink», sie hat ten Feind mit Eavallerie u»d
üriillerieangiiffen von dem Hügel vertrieben.

Mann vcn Jacksons Truppen flnd ge-
durch die Statt paßirt und haben eine ku,-

ie Strecke von hier im Lager gestanden.
Wählend der Nacht hat Gen. Banks mit sei-

>'» Truppen die Stadt besetzt.
Da Aschb» durch unsere Artillerie bedroht n»,e-

>e, ha» er sein Lage» in Brand gesteckt und in al-
ee Eile den Rückzug angetreten und au, dem La-
zerplatz- ZO geschlachtete!>ch,c, zucückgetaßen,

OWeller Pericht
>eS General - Major thränt über die

Schlacht bei Pittsburg Landing,
veg Dlsirifto

Pittsburg. I). April.
Di Cap«. M cSane, G.n. AdjiNani d.s

DcparlrMelii dce Misfisfippi.
Es ist ineine Pflicht über ein anderes

Treffen zwischen den Zwei großen Armeen
u berichten, von denen die eine für die

5> Haltung, die andere für die Zerstörung
beste» Regierung kämpft. (5s ist er-

reulich den Sieg der ersteren Zu melden.
AmSonntage früh ivurden nnsereVor-

angegriffen nnd zurückgetrieben.
Äleich darauf wurden die fünf Divisio-
nen, die auf diesem Platze stehen, in
Tchlachtlinie aufgestellt um den Feind zu
?mpfangen. Daö Treffen'wurde bald auf
?em linken Flügel und dem (senrru»i hitzig
iliid alle Theile der Linie wurden abwech
selnd angegriffen.

Daö heftigste Musketen- und Artille
liefeuer, das iuvh auf diesem Erdtheile
wurde gehört, bis zum Anbruch der Nacht
»nterhalten. Der Feind zwang die ganze
Linie beinahe halbwegs zum Landungs-
plätze zurück,»fallen/

Spät am Nachmittage machte der Feind
einen verzweifelten Versuch, unsere linke
Flanke zu umgehen und sich in Besitz des
Landungsplatzes, der Transportschiffe ?c.zu setzen. Dieser Platz wurde durch die
Kanonenboote Tyler und Lexingtv» ver-
theidigt, commantirt von den Capitalien
Gwi» und Shirk von der Marine mit 9 t
pfundigen Parrotkanone», und eine Bat
terie gezogener Geschütze. Da an diesem
Platze eine tiefe für Artillerie »izd Kaval-
lerie unpassübare Schlucht sich vorfindet,
die selbst für Infanterie schwierig zu über
schreiten ist, so wurden außer den nöthi-
gen Artilleristen und einen kleine» Jiifa»
rerieabtheilnng keine Truppe» zur Ve
deckung dahinter postirt.

Gerade in diesem Augenblicke kam de»
Bortrab der (Kolonne des Gen. Buell (ein
Theil der Division des Gen. Nelson), an
und unter der persönlichen Leitung der ge
nannte» Generale wiude eine Vorwärts
bewegunq gegen den Angriffspunkt vor
genommen und der Feind bald zurückge
trieben. Das groß!? Verdienst hierbei isl
de» Kanonenbooten Tyler und Leringto»
n»d ihren (somnianda»te» Capt
Gwi» und Shirk von der Marine nun
schreiben.

Während der Nacl)t kamen auch die Di
Visionen der Generale (srirte»den und Mc
(sook an.

Gen. Wallace, der bei (sruinpS La»
ding, sechs Meile» Flußabwärts stand,
harte schon früh am Morgen Befehl er
halten, seine Division in Bereitschaft zi
halten. Gegen IIUhr ivurde er beorderl
mit der Division gegen Pittsburg zu mar
schiren, allein da er auf eine Straße ge
führt wurde, die einen großen llimve.
inachte, so kam er nicht Zeit genug, um ar
dem .Kampfe des erste» Tageö »och Thei!
nehme» zu könne».

Während der Nacht war Alles ruhig
es augenscheinlich war, daß wir einen gro
ße» »ioralischen Vortheil habe» würde»
wenn wir zuerst angrisse», wurde sosori
mit dem ersten Morgengrauen ei» Vor-
rücken angeordnet.

Das Resultat war, daß der Feind «acl
und »ach auf alle» Punkte» von'»Uhr bi!
5» Uhr Nachmittags zurückweichen miißre
bis endlich um diese Zeit der volle Rück
z»g eintrat.

Meine Truppen waren von dem zweitägigen Gefecht und dem Platzregen, den
sie während der Nacht unter ossenem Him
mel ausgeletzt gewesen, waren zu erschöpf
um denselben verfolgen zu können.

Die folgende Nacht war ebenfalls trü
be und regnerisch, so daß die Wege an
nächsten Morgen für Artillerie unpassir
bar waren. Gen. Scherma» folgte jedocl
dem Feinde, denen HauptcorpS, wie e!
fand, sich in guter Ordnung zurückgezo
gen hatte.

Hospitäler deö Feindes, gefüllt mi>
Verwundeten, wurden längs des Weges
so weit die Verfolgung ausgedehnt wur
de, aufgefunden, ebenso Leichname unt
viele Gräber. Der eingeschlossene Be
richt deS Gen. Scherma» enthält weiter,
Mittheilungen über die Verfolgung.

General - Major Buell, der ei» abge
wnderteS Armeecorps in der Schlach!
commandirte, daö so ausgezeichnete Dien
ste leistete, wird besser im Stande sein, di.
Offiziere zu bezeichne», die unter seine»(sommando sich auszeichnete».

Gen. Graut erwähnt außerdem rühmlich de» General Scherma», der, obwoh!
am erste» Tage in der Hand verwundet
wählend der ganzen Schlacht thätig war!
die Generäle Mc(sler»and, Lewis W.-I
lace, Hurlbut, Prentiß und W.
Wallace.

Prentiß iriude am ersten Tage gefa»
geu. W. H. L. Wallace ist schiver, wahr-
scheinlich todtlich verwimdet, sei» General
Adiutaiir. Kapitän McMicbael, wird vermißt, und ist wahrscheinlich gefangen
worden.

Auch deö des inedieiui
schen Departements, des (<ol. Webster,
(shiefs der Artillerie, sowie des Lienr!(solonelS McPH, rson, des (zhiess deS In
genieur (sorps, wird rühmlichst gedacht,
da er die ganze Umgegend recognosciu
und sorgfältige Pläne ausgearbeiler hat
te. Wahrend der Schlacht ivar er fort
wählend im Sattel und ein Pferd ivurde
unter ihm erschossen.

Das Land hal den Verlust vieler tap
fern Männer zu betrauern, die in der
Schlackt von Pittsburg (oder eigentlich
Shiloh) gefallen.

Unser Verlust an Todten und Ver
wundeten wird erst in ein paar Tagen
?ch genau feststelle» lasse». Im gegen
wältigen Augenblicke jcbätze icb ihn auf
>.'<«»» Todte und »l>Verwundete.

Der Verlust an Artillerie war groß.?
Viele Geschütze ivurden durch das Feuer
>es Feindes demontirt und verlöre» ihre
Bespannung und die Bedeckung. Nicbt
veniger als 2«><» Pferde wurden getodtet.

Der Verlust des Feindes an Todten,
'ie auf dem Schlachtfelde znrückgelaße»
nid, ivar größer als der nnsrige. lieber
'ie Zahl der Verwundete» laßt sich keine
!serittuthu»g aufstellen, da viele davon
edenfaUs uaci» >jeseiidtt

>»d. Der Feind hat durch Demoralisa-lo» und Desertion furchtbar gelitten.
Ein Parlamentär wurde heute vonGeneral Beauregard gesendet. Die de-

utliche (Zorrespond.'nz folgt unten.
S. Grs » t,

Com. General-Major.

Srief von General beauregard.
Hauptquartier Departement des Mississippi,

Monterey, 3. April.
Mein Herr! Da meine Truppe» beim

-chluß des gestrigen Treffens durch die außcrge-
oohnUcht Daurr des Kampfes an de» beiden Ta»
>en erschöpft waren und es offenbar war, das«
1e Verstärkungen erhalten hatt«» und noch erhielen, erachtete ich es für meine Pflicht, meine Ar-
»ee aus dem Conflckt znrückzuziehen. Ich schicke
eßhalb nach Gebrauch einen Parlamentär um

>it Erlaubniß zu erkalten, eine Neitera.lheilung
lach dem Schlachtfeld« von Shiloh zu sende», um
nrlne Todten anständig zu beerdigen.

Für tinigt Herren, welche die Ueb-rresle ihrer
eöhrit und Frtttndt zu entfernen wünschen, eisu-
be ich um das Vorrecht diese Destattungspaitie
I'eglctten zu dürfen. Und bemerke ich nur, daßch das, um was ich ersuche. Ihren LandSleutcn
unler ähnlichen Umständen erlar ble.

Nispeklvoll Ihr gehorsamer Diener,
p. T. Seauregarv.

Antwort von General Giant.
Hauptquartier der Armee im Feld,

Pittsburg, !>. April.
An Gen. Beauregard, Com. der Cenfed. Aimee

von Mississippi.
Ihre Depesche von gestern wurde eben empfan-

gen. Wegen des warme» Wetters hielt ich es für
nöthig alte Todten beider Parteien sofort zu be-
graben. Starke Truppenabtheilunge» wurden da-
zu kemmandirt und es ist geschchen Es liegi
also keine Nothwendigkeit vor die von Ihnen ge-
wünschte Partie aus da« Schlachtfeld ,u schicken.
Ich bin stets mit Vergnügen für irgend welch-
Höflichkeitsbezeigung bereit, die sich mit der Pfl>chl
verträgt und namentlich wenn die Menschlichkeil
sie gebietet. Ich bin. General,

Respektvoll Ihr gehorsamer Diener,
N, Graut.

Com. General-Major.

General Skeriuan a Verfolgung de,»
Feindes.

Mit meiner Kavallerie u»dßrigader
meiner ermüdete» T, Uppen rückte
heute Morgen auf de, Sttaße »achkoaus. Einige verlassene Lager der
Heinde«? lagen ani Weg mir Hospital
flaggen zu il>rer Besciiützung. In al
len fände» »vir mehr oder weniger Ver
wuudete und Todte. Wo der Weg sicl
theilt, fanden ivir Gen. Wood'6 Division. Ich beorderte die Kavallerie, beid,
straften zn rekognoccire», lind diese stieBen auf die feindliche Kavallerie.

Kol. Dicke», von der Illinoiskavalle
rie verlangte Verstärkungen. Ich beor
derte General Wood, vorsichtig links vor
iugehn, wahrend ich selbst die Spitze de>

Brigade der Division auf
rechter Hand vonvartS führte. Etwa
Meile war ei» freies Feld, durci
welches die Straße führte, und gleich da
hinter weit gefall res Hol;
und hinter diesem ein große? Lager.
Hier sah man die feindliche Kavallerie
und nach einer Rekognovcicung beordert,
ich zwei Koaipignien des Ohio 77. Reg
Kol. Hildebrand, als Plankler und das
Reg. lut> ?lardö hint-rher in Schlachtli
nie. rückte ich vorsichtig vor, bis dr
Plankler engagirt »varen. llnd über
'eugt, daß' dadurch das Lager gesauder
werden würde, hielt ich Kol, Dicke,, ö-i
Illinois Kavallerie zur Attacke fertig.

Die feindliche Reilerei machte einei
kni.nen Anglisf. diiich'.'rach di."o!anllerkette und das Regiment loste oliiie alle,
Grund die Reiben, warf die Gewehr,
weg und floh. Der Nrnnd war sehr ge
eignet für eine Infanterie Vertheidig»!,»
gegen Kavallerie, er war sumpfig und mi
gefalliiem Hol, dedeckt. Als das Regi
nient aufbrach begann Dicke» s KavUleri
ihre Karabiner abzufeuern und geri. th i,
lliiordnung. Ich schiele sofort Orde>

Hintertreffen der Brigade si.!in Schlachtlinie zn formiren, das sofor
geschah. Die fliehende Kavallerie u?!
Infanterie sammelte sich hier nnd alö di>
feindliche Kavallerie Herankini griff dil
»n srige au und trieb sie z urück. Ich nickt,
nun mir der ganze» Brigade vor ii»k
ichickte Kolonel Dicke» ü Kavallerie eiiil
Meile weiter voran.

Wir fanden 17, Todte und Verivun
dete Ohio Regiment auf de»
Platz. Ich schickte nach Wage» um di>
Verwundeten »ach de», Lager zurück;»
führen, begrub die Todte» und zerstört«
da 6 Lager. Wir fanden hier viel Muui
tion für Feldgeschütze, die »vir zerstörten.
'2 Protzkasten nnd ein Hospital mit
confoderirte» Ver,vnndeten und etira sti
von unsern Leute». Da ,vir sie nicht fort
schaffen konnten, nahm Kol. Dicken ausmeine Order den, Medizinaldirektor Lvl.
und den anderen Wundärzte» das Won
ab, sich bei Ihne» a!is Kriegsgefangene
zu melde» und unsere Verwundete» gul
;u pflegeii und sie uns morgen so fi ühals möglich ,» übergebe» (bittet um lle
berieiidling von Wagen und Aiiibulauz.»zu diese»,

Die Wege sind sehr schlecht und voll
verlassener Wagen, Piilverkasten und
Ambulanzen. Der Feind hat seine Ha
noneu fortgesckiafft, aber mindestens von

Kanonen die Protzkasten zniückgelas
sei,. Ich bin überzeugt, das, die seine
liche Kavallerie und Insanlerie heule
Morgen Sick kreek passirten, uachdeni
lie die ganze Nacht uiarschirt Halle», und
t'aß alle Kavallerie zurückblieb, die d.»
Rückzug deckte. Aber der ganze Weg ist
voll Zeichen der Konfusion und ttnord-
nung.

Der Aufenlhalt an dem gefallnen Holz
verzögerte unser Vorrücleu, so daß es
bracht lvurde, ehe unseie Verivundete»
besorg: und unsere Todte» begraben w.,
'N Da uusere Gruppe»diiich de» drei
agigen hallen Kampf, durch die Witte
lUing und kntbehrung todtmude waren,
forderte ich sie zurück zu», Lager.

Brigade Gen. W. T. Sher,» a »,

Divisio >, ü komma » deur.

eintraglichste Geschäft ist die
».'tedizin. Die macht Alles rodl

lauge lei't wild »,lc.

Erricht sca General McClellan.
Ge». McElellan hat vorgestern au den

ariegö,ekretär folgenden Bericht eilige
andt:

»de r ä l)»' vo » orkt o >o»
t«. April. Wäl>reiid des Dienstags und
Mittwochs liaben die Kanonenboote sichunüsi'rt, dieWalduiigen uuterhUb Glou-
ester zu beschieße». Ei»eS derselbe» na

l)erte sicii gestern Morgen big auf Mei-
«'» a» worauf die Rebellen
uiS einer in de» Wäldern versteckten neu

Batterie ein Feuer auf dasselbe eroff
lieten.

Nachdem das .Kanonenboot die Positionchrer Geschütze ermittelt halte, kehrte eö
ohne irqend <-schiden genommen zu habe»in seine Stellung zurück.

Heute wird das Feuer in langen Zwi
scheuräumen erneuert.

Die H'ebellen habe» gestern Molge»
begönne», eine ungefähr :> Meilen linke
von ;t'orktoiv? liegende Batterie zu ver-
stärken, wllrde aber eine Batterie ab-
gesandt, lie zu vertreiben, irorauf sie sich
hastig Jetzt eröffneten die
Webellen aber ei» Feuer mit ihm» schwere» Geschütze weshalb eine zweite Batte-

rie aufgefahren wurde.
ES wurde eine Stunde lang ei» lebhaf-

tes Heuer unterhalten, während dessen !!

oder t der Geschütze der Rebellen denioii'
tirt wurde»; Beide Theile stellten sodann
eine Zeit lang das Feuer ein, welches abei
Nachmittags von unserer Leite erneuen
und bis heute Morgen fortgesetzt wurde,
wodurch die Rebellen wirksam abgehalten
wurden, den ihnen versetzten Schaden
reparire».

Der Verlust des FeindeS muß sehr gros
>eui, da «»lere Artillerie sehr genau schoß

Unser Verlust wird angegeben :
geant Baker, getodlet, dem Soldat Pag>
wurden beide Beine abgeschossen, I Pfer

lodt. Richild Piuter von Berdan'c
ist todtlich verivundet.

c!)sii>ielle Tepescl'e de,» Gen. »/,»»>> >'.

Wasch i » gt o», I April. Fol
gende Depesche,zi»g heute beim .Kriegs
Departement vom (General H»»ter, Eom
niandenr der Bundestruppen in Süd
Carolina ein.

Po r t Rov a l, lii. April. U »ser>Battelie» eröffnete» den in. April dai
Feu.r auf Fort Pulacki. Nach dreißig
stüiitigeil'. »»alisaes, tzlei» Feuern, >va!
eine zugängliche Bresche geschossen unl
Votbereicunge» zum Lluriiie winden be
reilS gemacht, als die Rcbellen dieFlagg
einzogen.

Wir haben 47 Kanone», »,«>«>«» Patrone» und Bonibe», »«>.»<»> Pfd. Pulve
und eine Me»ge kleiner Gewehre und Pro
Visionen erobert »nd Gefangene ge
macht.

Einer uiiserer teilte ist getodtet und ei
ner verwundet.

>p u n t e r, Gen. Maj

I.'o» lLrpediiio».
Die Tra nsx ort -Dam pfschi ffe Georg

Peabodn und Jersey Blue find vorgesteriz n Ne,v ?.'lork vo» HUteraS Inlet un!
New Bern angckommen und haben Depe
schen fiirS vo» New Ber,
bis zum li. und von HatteraS bis zun
IU. April mit gebrocht^

Fort Macoii war noch im Besitze de
Webellen und da alle Verbindung mit den
selben zu s!and und zu Wasser äbgesctmit
t.» war, so wurde erwartet, daß die Gar
»json sich bald ergeben weide. Im For
'.'eiittden sich s<l«> Mann Rebelle» Trup
pen.

Gen. Burnside hu große Vorbereit
»»gen das Fort zusammenzu
ichiesien und desse» Truppen waren dami
beschäftigt, schwere Geschütze i» Positio,
zu bringe», als daö Schiff Jersey Blu
von New Bern abaing.

Die Brücke über den Neuse Stroni
welche durch die retirirende» Rebellen ab
gebrannt war, ist durch unsere Truppe,
vollständig wieder hergestellt. Der Ge
lundheitSzustand uiiserer Truppe» is
fortwährend gut; wir habe» nur weuic
Fieberkranke.

Aua siidlicl'c» Blattei».
Fort Monroe, I«!. April. Richmoiide

und Norfolker ,'eilungen sind gesteri
.'lbend hier aiigekommeii. Wir entnehme,
denselben folgende interessante Nachrich
ten.

Ein Telegramm von Ge». Beanre
gard, datirt Eoriuth, April, meldet
daß er seine Stellung stark befestigt hab>
und jeden Angriff abzuwehren, im Ltaii

Die <schlacl't bei Piltc-bura deauspru l>>
er als einen glänzenden Sieg und gibl
die Zalil der vo» ihm gemachte» G.'faii.z
ene» auf Ii««»«», die d.r eroberten Kanone,
aufan.

Von einer Verwundung Beauiegard r
ivird »ichlS erwähnt.

Beide .Mäuler des Nebelle» Eottgressec
habe» beschlossen, sich am nächsten Mo»
tag bis zum!i. Montag im August
veitigeii.

Die Eonscriplions Bill passiite am i>.
.'lpril in beide» .Däuser».

Vom Napp/ihannoc Fluss,- berivl>
let, daß die in dsser Eaunlnge
andet seien.

Eine andere Nachricht besagt, daß kei
>e T rnppen an s '.'and gesetzt ivurden so»
'ern daß fünf Kanoiieiiboote uur eine
)c'ecog!io?ciilingc.fah!t bis »ach llibana
.'oriiahmeu.

Von Neiv Orleans war in Richmoiid
"ie osiiclelle Nachritt eingelaufen, daßun l I, April das Bombardenient vo»
Hoit lack>o» und Philipp begonnen »at.

AnS Sava»»ah wird berichtet, daß die
Z'uüdec-lriippeii lacksonvill.' in Florida
vieder a>rä» nt balle».

Der Besuch des sranzosische» G.'sand
e» in Ncisolk hat gieße Neugierde in

'»and I>ervorgerufen. Er hat
lach Richmond nach dein dortigen fran-
osisch.'» Eoiisul gesendet.
In Bezug auf die bei

owu sagt die ~Rnlmiond
>ra»che »ia» nicht besoigt zu sein. Die
lnnee unter Vee, Johnson und Magru
>er sei vo!lsta»di,z bereit, die

>ach Fort Monroe zu,uckznlreiben,

Ie nnü ieijiiljj,

tk»tsct,lict>k» Vorfall.
5 t. >' o u i S. Ii». April. EineMnt-

ker wirft in eiiiei» Anfall von Wahnsinnihr einziges .Kind in den Fluß. ?luf dem
zestern Vormittag hier angekommenen
LZ. Ewingvon Davenport mußten wir»ns vom Eapitän eine Geschichte erzäh-
len l.'.sse», welche »nS schaudern machte,
und die für lange Zeit in Localspalten
der hiesigen Heilungen vereinzelt da steh-
en wird, Herr David New, ein sehr ge
achteter Bürger ans Trenton, Illinois,
reiste vor »i gefahr einem Jahr imt sei-
ner Ehegattin, in die Gegend von Da-
venport, wo die Frau zur Wiederherstel-
lung ihrer etwas zerrütteten Gesundheit
bleiben sollte. 7lnscheinend war Frau
New auch ganz wohl und ihr Mann hol-
te sie vor einigen Tagen und ihren Wer-
wandten wieder ad, um nach ihrer Hei-math in Illinoi? zu gehe«,. Auf dem

Ewing nahmen sie Passage
und konnte man der Frau nichts ansehen,
waS vorher auf eine gräßliche Begeben-
heit hätte schließen lassen können.

Als das Boot gestern Adend unterhalb
angekommen war, nahm FrauNew ihr einziges Töchterchen, vo»

lahren bei der Hand, führte es nachdem
des Dämpfers, hob es auf die

Brustwehr, druckte dem arme» Geschöpf
»och eine» .Kuß auf den Mund u»d schleu
d»'lte eö mit de» Worten ?Du bist zu
schon für diese Welt" i» de» Fluß, die
Bitten der.Kleineu mit einem gräßlichen
Gelächter erwidernd. Der Bater, der
leine Frau mit verstörter Miene vom
Tisch aufstehe» sah, eilte ihr augenblick-
lich nach, kam aber nur noch zeitig genug
leine» Viebling, sein Alles, sein armes
Kind zum letzten Male seine Hände aus
der wirbelnden .Kiel furche deS Dämpfers
eniporstrecken zu sehen.

Die wahnsinnige Frau scheint das
schreckliche ihrer Hiiidluug noch nicht
fassen zn konu.n, denn mit starrem Blick
)>'i»N sie stets bei jeder Anfrage »ach oben
und lächle dabei so entsetzlich, daß eö den
Umstehende» Angst und bange wird.

Man brachte die Unglückliche einstwei-
le» »ach der Poliz'istarioii, wo sie bis
heute velbleibt iiud dann nach der Quar
antaine gebracht werden soll.

Herr New, der »»glückliche Gatte und
Vater ist ganz trostlos, denn auch sein
Weib muß der Man», de» Aussagen des
.'lrztes »ach, fü> verlöre» geben.

T.'.,» lLidbete» i» GiicchenlanS.
Ueber die Au.'.breitung des Erdbebens

oom December v. I, und den Sä'a
de», welche» es a>: deii Gestaden des ko-
riiithiiche» Golf.s angerichtet, bringt die
Triefte, Leitung bestimnitere Miltheilun-ge». Die Stadt Bostizza, mit ihrer Um-
gebuttg auf mehrere Stunde» im Umkrei-
se, hat i»istreitig de» meiste» Schade» er-
litte» ; de»» alle Häuser sind eingestürzt
und die wenigen Hütte», die stehe» ge-
blieben, sind dem Einstürze nahe und un-
veivehnbar. 80»!'.'2. Deeember an hat-
ten schon kleine Erdstoße in Bostizzastattgefunden, die bis Nauplia, d. h. auf
der ganzen Nordseite des PeloponneseS
gespürt ivurden ; das Erdbeben von»
December aber wurde fast im ganzen
Königreiche wahrgenommen. I» sehrvielen Städten und Ortschaften sindHäu-
!s'. beschädigt, eingestürzt.
Glücklicherweise hat das Erdbeben bei
Tage stangefundr», wo die Menschengrositentheils der sichtbaren Gefahr ent-
rinnen konnten, so daß die Zahl der an
de» verschiedene» .Urteil getödteten Men-
schen 17 nicht übersteigt, schwer verwun-
det sind eben so viele z aber die Zahl der
umgekommenen s,'aslthiere, Pferde. Maul-
thiere und Esel ist ungemein groß. Bon
dem Gebirgsschloß Pepfonskia in der
Nähe von Bostizza l iS an die sogenannte
Äatti drei Wegstunden lang, isteiii Eidriß bemeikbar, ans welchem sichheißes Walser mit Schwefelgeruch ergoß,
und da wo der Riß am breiteste» er-
scheint das Erdreich zwei französische Me-
ter tiefer gesunken. In den ältesten Zei-
ten schon l>aben in dieser Gegend fürch-terliche Erdbeb»» gehaust. So wissen
wir, da>i die Stadt Eliki die nahe da ge-
sinnten hat, Ivo heute der Flecken Dia-
kopto» steht heißt ja in der
Milte entzweigerissen) im Jahre !!73vor
dhiiitus auf einmal verschwunden ist;
!'e isiin Folge des Erdbebens vom Meere
ve> schliiiigeii woide». Bon demselben
Erdbeben wurte auch die Stadt Bouro
veruichtet, wie heute das Dorf Bouro, !
>» derselbe» Stelle stehend, zu Grunde

gelichtet >st. Die Schriftsteller führen
»ich au, daß die Stadt Aegion, das heu-tige Vost'zza, in, Alterthume oft von
Erderschulteruuge» heimgesucht worden
sei, an, schlimmste» aber i» neuerer Zeit
im wo das Meer in einer
und einer lnlbeu Miliute die ganze Ebene
hinler der St idt Aegion überfluthete. ?

/ils das Wasser Ivieder in de» korinthi-
schen zu» lickgtlreten war, blieb keine
-SPU, vo» de» Magazinen übrig, die dort

ei lichtet lv.nen ; Menschen verloren
>l!i vo» Meeressande bedeckt und
z>vei Orittheile der Häuser stürzten ein.

tLnie .Vainiüe in
consi».

Familie ack>o n i» Broadhead
hat Sohne, von ivelchen 4i? den Krieg
gezogen sind. Der .',ui uckgebliebene kann
der Armee nicht beitrete», weil sein Ge-MsichtSvermoge» unvollkommen ist.
der vier Brüder, welche ihre Dienste denWB.ilellande geweiht habe», ist EapitäkW
von Compagnie Bim Regiment, eiiWanderer erster von derselbeiMCompagnie, der dritte ist erster tüeuteD
»ant vo» (>o»!pagnie k dieses RegimentW
>i!>d der vieite gehört zu dem MusikcorpW

.!. Regiments. Ein Schwager
luidec sich in letztgenanntem und zwWSchwäger in dem lv Regiment. i

velche» unsere Armee i» der Schlagt l«
i.' t!Sb»lg eililt, wird zum Theil dadurWlkl.nt, daß die Rebelleu, wie GefangeW
lUl'sage», die besondere Instruction

wie
u todte». Die RebeUenofsizierelnei seirs >vie Gemeine gekleidet und
» unterscheiden.

l!»n »il'il die um;


